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Beilage zu Nr . 213 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 9 September 18 ^ 6».

Hroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 9 . September .

* (Das „Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . Staats - Eisenbahnen ") Nr . 47 enthält
Bekanntmachungen betreffs Ausrüstung des Personals mit In¬
struktionen . Karte der Bahnen d . B . D . E . V . , Extrazüge an
läßlich der Kaiser - Parade am 11 . September d . I . , Fahrpreis -
Ermäßigung zu Gunsten der öffentlichen Krankenpflege , Beförde¬
rung von Sprengstoffen . Eröffnung der Jagd , Cisternenwagen ,
aufgefundenes Geld .

Geld wurde aufgefunden : im Bereiche des Hauptbahnhofes
in Karlsruhe ein Geldtäschchen mit 3M . 30Pf . ; am 25 . August
im Bereiche des Bahnhofes zu Oppenau der Betrag von 2 M .

* (Allgemeine Volks - Bibliothek . ) Vom 31 . Aug .
bis 6 . Sepl . wurden 360 Bände ausgeliehru .

— Heidelberg , 7 . Sept . (Die Feier des 25jährigen
Jubiläums des hiesigen Schützenvereins ) nahm
am Sonntag Nachmittag ihren Anfang . Die „ H . Z .

" berichtet
darüber : Die Mitglieder des Vereins und einige auswärtige
Schützeubrüder und sonstige Gäste versammelten sich in der
Schloßrestauratioo , von wo um drei Uhr aufgebrochen und unter
den Klängen der Musik nach dem Schützenhause marschirl wurde .
Dort von dem Donner der Geschütze begrüßt , nahm der Zug
unterhalb des Schießstandes Aufstellung und begrüßte hierauf
Herr vr . Fr . Mittermaier die Festtheilnehmer mit freundlichen
Worten , warf einen kurzen Rückblick auf die Geschichte des
Vereins und schloß mit einem lebhaft erwiderten Hoch auf das
deutsche Vaterland , den Deutschen Schützenbund und die Stadt
Heidelberg . Ebenfalls mit kurzer Ansprache übergab sodann
Herr Valentin Fuchs . welcher den Plan zu dem Anbau an
das Schützenhaus entworfen und die Bauausführung geleitet
hatte . dem 1 . Vorstand des Vereins . Herrn Privatier Wegerle »
den Schlüssel zu den neuen Räumen , welchen derselbe übernahm ,
und worauf er mit warmen Worten ein Hoch auf das Wach¬
sen deS Vereins auSbrachle . In der mit Guirlauden , Fahnen
und Draperien sinnig gezierten Schießhalle entwickelte sich nun¬
mehr ein munteres Schützenleben , während draußen auf dem
freien Platze neben dem SchießhauS die Musik ihre heitersten
Weisen ertönen ließ . Dem Schießen wurde fehr fleißig abge¬
legen . Aufgestellt waren eine Jubiläums - und zwei Standkehr -
scheibeu . Auf elfterer befand sich der Pfälzer Löwe , umgeben
von Wahr - und Kernsprüchen . Auf diese Scheibe durfte nur
von Mitgliedern des Heidelberger Schützenvrreins geschossen
und wußte dieses Schießen gestern Nachmittag beendet wer¬
den . Den ersten Schuß gab der Vorstand , Herr Wegerle ,
unter dem Donner der Geschütze ab , womit das Zeichen zur
Eröffnung des Schießens gegeben war . Für die drei besten
Treffer auf der Jubiläumsscheibe waren vom Verein drei
Preise ausgesetzt , welchen ein befreundeter auswärtiger Schützen -
freund noch drei weitere sinnige Gaben beifügte , so daß
also im Ganzen sechs Preise zu erringen waren . Dieselben fi len
in nachstehender Reihenfolge auf die Herren Franz Köhler , M .
Mühlman », Karl Wolfs , Wilhelm Müller , vr . Fr . Mitter¬
maier und C . Vogelsberger . Auch auf die Standfestscheibe , für
welche eine größere Anzahl Preise bestehen, wurden Schliffe ab¬
gegeben , doch währt das Schießen auf diese , wie auf die Kehr -
fcheibe noch bis Dienstag Abend . Für heute und namentlich
morgen , Dienstag , erwartet man noch den Besuch auswärtiger
Schützen . Zur weiteren Feier deS Tages fand sodann gestern
nach eingetretener Dunkelheit eine von Herrn Keffelbach schön
ausgesührte bengalische Beleuchtung deS Schüyenhauses und Um¬
gebung statt und wurde ein Feuerwerk abgebrannt , worauf die
Festtheilnehmer bei geselliger Unterhaltung noch einige Stunden
in bester und vergnügter Stimmung vereinigt blieben . — Die
Preisvertheilung und Festessen im „Badischen Hof " bilden am
Dienstag Abend den Schluß des Festes .

Verschiedenes .
— tBo » dem Führer der letzten Ostafrikanischen Ex¬

pedition . Regierungsbanmeister Höruicke ) ist in Berlin ein
interessanter Privatbrief eingetroffen . Derselbe ist vom 6 . August
datirt und wurde einem Schiff per Gelegenheit zur Besorgung
auf die Post in Aden mitgegeben , woselbst er am 16 . August
expedirt wurde . Der Brief ist in Lamu , an der Ostküste Afrika 's
(unter dem 2 . Grad südlicher Breite und 58 . Grad östlicher
Länge ) geschrieben. Die Expedition hat bekanntlich den Auftrag ,
am Tanafluß entlang in das Innere zu gehen . Hierbei hatte
sie , wie der Brief H .

's mittheilt , mit großen Terrainschwierig¬
keiten und mit Widerwärtigkeiten zu kämpfen , die durch die feind¬
liche Haltung der Sultanstruppen verursacht wurden . Der Brief
führt aus , wie von Beginn des Marsches an die Araber der
Expedition in 's Innere hinein auf Schritt und Tritt folgten , so
daß es ihnen gelang , allmählich zwei Drittel der schwarzen Träger
H .

' s zur Desertion zu veranlassen . Das den Tanafluß umgebende
Land war meilenweit überschwemmt und ein weiteres Vordringen
in Folge dessen nicht gut möglich , so daß die Deserteure von
dem arabischen Gouverneur verpflegt werden mußten , nachdem
sie H . in Stich gelassen hatten . Der arabische Gouverneur war
übrigens ein ganz einsichtsvoller Mann , wie H . schreibt , und hat
sich mehrfach bedankt für die gute Haltung und Mannszucht ,
welche H . und die ihn begleitenden Berliner Artillerieoffiziere in
der undisziplinirten Expeditionstruppe aufrecht zu halten ver¬
mochten . Als Zeichen seiner Geneigtheit wollte er jedem Mit -
gliede der Expedition beim Weitermarsch eine schwarze Frau
schenken , eine Dedikation , die dankend abgelehnt wurde . Nach
vorgenommener Neurckrutirung versuchte Herr H . auf Kähnen
sein Weiterkommen zu ermöglichen . Er ließ fünf gewaltige
Baumstämme aushöhlen und schiffte sich auf diesen mit 55 Mann
und vielem Gepäck ein. Das überschwemmte Land unter Ver¬
meidung der stark besetzten Araberplätze durchkreuzend , gelangte
er oberhalb Ngao in den Tanafluß . Die Reise selbst forderte
übermenschliche Anstrengungen . Zuerst behinderten große Flächen
mannshohen dichten Grases und seichte Stellen , dann im Flusse
die starke Strömung das Vorrücken und bewirkten häufiges Um¬
kippen der Boote . Ein von Herrn H . aufgenommenes Fluß -
Profil ergab bei einer Breite von 45 Meter die respektable Liefe
von 5 und 9 Meter an den Rändern und 14 Meter im Strom¬
strich. Die Expedition lebte während dieser Zeit namentlich von
Aalen , Störchen und Fischreihern , die dort zu Tausenden das
Ufer bevölkern . Die Plage der Moskitos soll entsetzlich gewesen
sein. Auch während dieser Fahrt in den Booten folgte der Ex¬
pedition eine Truppe Araber von etwa 100 Mann . Dieselben
scheuten einen offenen Angriff mit Rücksicht auf die gute Be¬
waffnung der Expedition . Beim Anlegen einiger Boote an einer
Insel wurden jedoch durch Ueberfall 30 Neger gefangen und ge¬
bunden fortgeführt . Mit dem geringen Rest der Mannschaften
trat Herr H . mit seinen Berliner Begleitern den Rückmarsch an
und erreichte unter den größten Schwierigkeiten Lamu . Während
des Rückmarsches hat die Expedition fast täglich 9 Meilen zu¬
rückgelegt . Das Befinden des Herrn H . und seiner Begleiter ist
ein ausgezeichnetes . In humoristischer Weise spricht H . noch
über das Wasser des Tana , das sie so oft getrunken und das
von intensiv kaffeebrauner Farbe ist. Die Mitglieder kehren
nächstens nach Berlin zurück.

Literatur .
L . Vierzig Chorgesänge zum gottesdienstlichen

Gebrauch . Im Auftrag des Vorstands des Evang . Kirchen¬
gesang -Vereins für Baden , herausgegeben von A . Helbing ,
Hofprediger in Karlsruhe , und A . Hänlein , Musikdirektor in
Mannheim . Lahr , bei M . Schaueuburg 1885 , 84 S . , fein gcb.
80 Pf . (im Verein 50 Pf .) . — Dieses Heft haben die Verfasser
zunächst für den Bad . Evang . Kirchengesang - Verein herauSge -
gebeo und aus dessen Mitteln allen einzelnen Mitgliedern dessel¬

ben als GratiSgabe zugestellt . Diese werden dafür gewiß recht
dankbar sein und sich dadurch zu neuem Eifer in ihrer so löb¬
lichen und segenSvollen Thäligkeit aufmuntern lassen. Die vor¬
liegende Sammlung verdient aber auch in weiteren Kreisen verbreitet
zu werden . Es gibt ja wohl viele Sammlungen dieser Art , eS
dürften aber doch wenige vorhanden sein , in welchen für daS
ganze Kirchenjahr eben so viele und so vortrefflich paffende Lieder
zusammengestellt sind . Wir machen insbesondere darauf aufmerk¬
sam . daß hier auch sehr hübsche Festmotetten für die Feier der
Konfirmation und deS Geburtstags des Laudesfürsten aufge -
nommen sind . Die Harmonisiruug ist vorzüglich , für jeden Fest¬
tag ist zwischen leichteren und schwereren Liedern die Auswahl
gelassen .

„ Die Lüge « des sozialistische « Evangeliums und die
moderne Gesellschaft . " Boa vr . Karl Munding . Preis
1 M . 50 Pf . Verlag von Levy u . Müller in Stuttgart . Diese
Schrift ist eine bemerkenSwerlhe Erscheinung auf dem Gebiete
der sozialpolitischen Literatur . Der Verfasser hat eS verstanden ,
in markigen Zügen kurz und in durchweg klarer Charakteristik
die gesammte sozialistische Weltanschauung darzustellen und den
reichen Stoff derart zu gruppirrn , daß dem Leser ein einheit¬
liches Bild in die Augen springt . Die Haupt - und Grundfragen
des radikalen Sozialismus sind herausgegriffen , das Gleichartige
ist zusammengestellt und scharf kritistrt worden . Gleich einem
Anatomen hat der Verfasser die einzelnen Bestandtheile in dem
Organismus des sozialistischen Evangeliums zerlegt und mit
kritischem Scharfblick ans dem Wesen der menschlichen Natur
und den Gesetzen der Geschichte die radikal - sozialistischen Ideale
in ihrer ganzen Unhaltbarkeit geschildert. Es ist nachgewiesen ,
wie diese Ideale vom Standpunkt einer realen BolkswirthschaftS -
lehre und einer positiven Gesellschaftswissenschaft betrachtet , nicht-
anderes sind als Lügen , „ welche in das Gewand der Wahrheit
gekleidet wurden , und Trugbilder , vor die der Schleier redlicher
Ueberzeugung gezogen ist. Bei aller Schärfe und Entschieden¬
heit ist aber die Schrift in ruhigem , vornehmem Tone gehalten -

Preußische Jahrbücher . Herausgegeben vonH . v . Treitschke
und H . Delbrück . 56 . Band . 3. Heft . September 1885 .
Der Hof von Mldiz -Kiosk . (Schluß .) Die Zukunft der wissen¬
schaftlichen Hygiene in Deutschland . (Paul Börner .) Der erste
Barbar auf dem römischen Kaiserthrone . (Otto Seeck . ) Studien
über die Schwankungen des Volkswohlstandes im Deutschen
Reiche . ( Vr. E . Philippi .) Politische Korrespondenz : Drei Wahl -
Feldzüge . (w.)

Badischer Frauenverein .
Die von der Aachener und Münchener Feuerversicherungs - Ge¬

sellschaft Ihrer Königlicher , Hoheit der Großherzogiu anläßlich
der bevorstehenden Vermählung Seiner Königlichen Hoheit des
Erbgroßherzogs für Zwecke deS Badischen FrauenvereinS zur
Verfügung gestellten 5000 M . wurden von Höchstderselben dem
Baufond für die AnstaltSgebäude allergnädigst überwiesen .

Auf unfern Aufruf vom 14. Juli sind weiter folgende Gaben
eingegangen von : Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Elise zu
Fürstenberg in Donaueschingen 3S0 M . ; Herrn und Frau von
Merhart 100 M . : Herrn und Frau OberlandeSgerichtS - Rath
Kamm 50 M . : Frau P . Wachs 60 M . ; Herrn und Frau Fabri¬
kant G . Widmanu 40 M . ; von P . 20 M . ; Seiner Excellenz
Herrn Geheimerath Ellstätter und Frau Gemahlin 100 M . ;
V . M - 12 M . : Herrn Oberamtmann Albert Jung und Frau
Gemahlin in SinSheim a . d . E . 20 M . ; Freifrau Wilhelm
von Rothschild in Frankfurt a . M . 1000 M . ; Herr und Frau
Oberamtmann von Bodman 40 M . ; Frau Ottilie Eitel , geb.
Kunzmann , 20 M .

Gesammtsumme der eingekommenen Gaben 19,261 M . SO Pf .
Wir danken herzlich für diese Gaben und bitten um weitere

gütige Spenden .
Karlsruhe , den 5 . September 1885. Der Vorstand .

Nachdruck verboten .
s) Die Pflegekinder des Kommerzienraths .

Novelle von Karl Hartmann - Plön .
(Fortsetzung .)

Zweites Kapitel .
Der Kommerzienrath Brauer hatte . wie man zu sagen pflegt ,

von der Pike auf gedient und war nach und nach erst ein wohl¬
habender , dann ein reicher Mann geworden . In einem kleinen
Kramladen in einer Vorstadt der Hauptstadt der Provinz hatte
er seine Karriere als Lehrling begonnen und später , nachdem er
Commis geworden und zu einem ganz hübschen jungen Mann
sich entwickelt, die einzige Tochter seines Prinzipals geheirathet .
nach dessen Tode er Inhaber des Geschäfts wurde . Sobald er
selbständig geworden , fing er sogleich an , dasselbe zu erweitern ,
schaffte sich alle möglichen Artikel an . die von Landleuten ge¬
braucht wurden , und diese , die tagtäglich an seinem Hause vor¬
beifuhren , wenn sie zur Stadl wollten , wurden bald seine besten
Kunden . Dabei fing er einen Kornhandel an , der anfangs nur
Nebengeschäft , später aber zum Hauptgeschäft wurde . Der Ruf
strengster Rechtlichkeit bewirkte es , daß die in der Umgegend
wohnenden , größtentheils wohlhabenden Landbesitzer ihm ihre
überschüssigen Kapitalien anvertrauten , die er ihnen verzinste und
mit denen er weitere Geldgeschäfte machte . Nach einer Reihe von
Jahren hatten diese sich so sehr vermehrt und an Umfang ge¬
wonnen , daß er sich ihnen fast ausschließlich hingab und alle
übrigen Geschäfte nur noch nebenbei betrieb , bis er letztere schließ¬
lich ganz aufgab . In der Gründerzeit erwarb er den größten
Theil seines Reichthums , doch nicht dadurch , daß er sich an
schwindelhaften Unternehmungen betheiligte , sondern er that , was
damals alle Welt that , er speknlirte an der Börse und mit
großem Glück .

Herr Gustav Brauer war etwas eitel , mochte mit seinen er¬
worbenen Reichthümern gern ein wenig prahlen und hatte von je¬
her den stillen Wunfch gehabt , mit Personen in Verkehr zu treten ,
die Höher io Rang und Ansehen standen alS er . Schon längst
wären dahingehende Versuche von ihm gemacht worden , wenn
seine Frau nicht entschieden erklärt hätte , daß sie keine Neigung
dazu verspüre und in ihren bisherigen Verhältnissen verbleiben
wolle . Er würde auch nicht ihre Einwilligung erlangt haben , ihr
Geburtshaus in der Vorstadt zu verlassen und ein größere - in
der Stadt zu beziehen , wenn nicht ihr einziges Kind , ihre acht¬

jährige Tochter . an der Diphtheritis gestorben wäre » und sie die
Ueberzeugung gehabt hätte , daß sie in den Räumen , wo die Ver¬
storbene gelebt und durch ihre kindlichen Spiele sie beglückt hatte ,
nie wieder ihres Lebens froh werden würde . So wurde denn in
der Hauptstraße ein großes , wenn auch alterthümliches Haus ge¬
kauft und den Wünschen ihres Mannes , die Zimmer reich und
mit modernem Luxus auszustatten , setzte sie dieseSmal kein Veto
entgegen . Das war aber die einzige Konzession , die sie machte ,
im Uebrigen blieb alles beim Alten » ihre Lebensweise , ihr Um¬
gang n . s . w.

Brauer war ein gutmüthiger und wirklich wohlthätigcr Mann ,
er war es im Geheimen sowohl als öffentlich . Wurde er öffent¬
lich in Anspruch genommen , z . B . hei Sammlungen zu wohl -
thätige « Zwecken , so gab er in der Regel so reichlich » daß es
jedesmal Aufsehen erregte . Der eitle Wunsch » der ihn hierbei
leitete , ging aber doch so rasch nicht in Erfüllung . Erst vor vier
Jahren , als durch freiwillige Beiträge ein Kinderhospital errichtet
werden sollte und er eine wirklich große Summe zeichnete , sah
man sich endlich an maßgebender Stelle veranlaßt , ihn zum Kom¬
merzienrath vorzuschlagen .

Bor etwa zwei Jahren verlor er »ach kurzem Krankenlager
seine Gattin . War sie auch diejenige gewesen , die seinen „ groß¬
artigen Neigungen " stets eine » Zügel angelegt hatte , was bis¬
weilen zu kleinen Ehestandsscenen geführt , — war sie ihm auch
geistig überlegen und hatte sie durch die ruhige Würde ihres
Wesens von jeher daS Regiment geführt » so hatte er sie doch
herzlich lieb gehabt und in langer Zeit konnte er ihren Verlust
nicht überwinden .

Katharina war noch nicht konfirmirt , als die Frau Kommerzien -
räthin starb ; ihr konnte er die Oberleitung deS Hauswesens nicht
übergeben , und so bat er denn seine Schwester , bis auf weiteres
zu ihm zu ziehen. Dieselbe war Wittwe und wohnte in einer
Stadt in Holstein . Sie verließ ungern die Nähe ihrer verhei -
ratheten Kinder , aber sie verdankte ihrem Bruder eine gesicherte
Existenz und durfte nicht Nein sagen .

Als das Trauerjahr zu Ende , erwachte« auch Brauer '- Lieb¬
habereien wieder . ES war um die Zeit . als sein Neffe Heinrich
seine Universitätsstudien beendet hatte und sich jetzt dem Geschäft
widmen wollte . Gar zu gern hätte er gesehen , daß nun fein
Wunsch , ein großes , vornehmes Haus zu machen , in Erfüllung
gegangen wäre . Aber derselbe scheiterte an der mit Entschieden¬
heit ansgesprocheueo Abneigung Heinrichs dagegen und zunächst

daran , daß der Neffe noch nicht daheim blieb , sondern auf ein
Jahr nach Hamburg zu geben beabsichtigte. Eine Zeit lang , nach¬
dem er abgereist war , trug der Kommenzienrath sich ernstlich mit
dem Gedanken , sich ans eigene Hand glänzender und eines Mil¬
lionärs würdig einzurichten . Freilich mit der Schwester , die im
Grunde noch einfacher war , wie es seine Frau gewesen , war in
dieser Beziehung nicht- anzufangen , desto mehr aber hatte Katha¬
rina diese „ großartigen Neigungen "

, wie die Verstorbene eS in
Bezug auf ihn genannt hatte , und mit ihrer Hilfe hoffte er e»
den« auch in' S Werk setzen zu können. Auf der andern Seite
liebte er iodeß seinen Pflegesoh » so sehr, hatte er einen so großen
Respekt vor seinem Verstände , seiner Bildung und seinen An¬
sichten, daß er diesen Akt hinter seinem Rücken doch nicht begehen
mochte . Er ließ die Absicht wieder fallen und tröstete sich mit
der Hoffnung , daß , wenn nur erst, was sein Wunsch , namentlich
aber der seiner Gattin von jeher gewesen, Katharina Heinrich -
Frau geworden . Letztere schon ihren Mann zu einem nobleren
Leben zu bestimmen wissen werde.

Wie erstaunte er aber , als kurze Zeit vor Heinrichs bestimmter
Rückkehr ein Brief von demselben kam , worin er auS eigenem
Antriebe den Wunfch ausspcach , künftighin ihrem Reichthume ge¬
mäß nach außen hin aufzutreteu . Und als nun endlich daS Tele¬
gramm entraf » daS des PflegesohneS Ankunft schon für die nächste
Stunde aukündigte , da fuhr , um Letzterenabzuholen , Herr Gustav
Brauer nach dem Bahnhofe , innerlich so heiter und vergnügt , wie
seit langer Zeit nicht .

Der Kommerzienrath hatte sich für seine 53 Jahre außerordent¬
lich gut kooservirt , wie es bei Männern mit der Anlage zum
Starkwerden in der Regel mehr der Fall ist , als bei Mageren .
Brauer war mittelgroß und dabei ziemlich wohlbeleibt . Seine
Augen hatten einen gutmüthigen Ausdruck, aber in feinem regel¬
mäßig geformten Gesicht, das man immerhin noch hübsch nennen
konnte , lag , wenn auch nur schwach angedeutet , jedoch unverkenn¬
bar ein Zug , wie mau ihn stärker ausgeprägt bei den eigentlichen
Geldprotzen und au - unteren Schichten emporgestiegeneu Par¬
venüs selten vermißt . Trotz des Gefühls seiner Rüstigkeit und
de- Bewußtseins eines ansehnlichen Aeußern war der Kom¬
merzienrath doch bi- dahin noch nicht auf den Gedanken verfallen
sich zum zweitenmal zu verheirathen . Im Gegentheil . er dachte
sich mit Behagen in die Rolle eines guaei Großvaters hinein und
freute sich auf die Zeit . wo kleine Enkel mir ihren Kinderspielen
daS HanS beleben würden . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Köln . 7. Sevt . Wej»eu Io« hiesiger 16.50, Io » fremder
17.—. ver Novbr . 16 .50 , der Mär » 16.90 . Roggen In« , hi»siger
14 .50 , ver Novbr . 13 .90 , ver März 14 .50 . Rüböl Io« , mit
Faß 24 .80 . per Oktober 24.40 . Hafer Ino» hiesiger 13 .50 .

Bremen , 7 . Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white , lcx» 7.60 . Ruhig . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
nicht Verzollt 34 */« .

Pest , 5 . Sept . Weizen loco unverävd-, per Herbst 7 .13 G -,
7 .15 B . , Per Frühjahr 7.80 G „ 7.81 B . Hafer per Frühjahr 6 .57 G . ,

6 .59 B . MaiS per Mai -Juni 5.43 G .» 544 B . KohlrepS Per
August-September 10' /. ä 11 . Wetter : schön.

Pari -- . 7 . Sevt . Rüböl pi Sevt . 60 .70 , Okt. 61 .50,
Per Nov .-Dez . 62 .70 , P r Jan . - Avril 64 . — . Still . — Spi¬
ritus ver Sept . 50 .—, per Jan . - Avril 51 -70 Fest. — Zucker,
weißer , disp . Nr . 3, per Sept . 52 .— . Per Jan .-April 56 .—.
Fest . — M -bl , 12 Marken , ver Septbr . 48 . — . per Okt.
48 .50 , - er Nov . - Febr . 49 .—, per Jan . -April 49 .50. Stei¬
gend . — Weizen per Sept . 20 .70 , per Okt . 21 .20 , per Nov .-
Febr . 22 .60 . ver Jan . -Ävril 23 .20 . Fest. — Roggen per Sevt .
14.20 , ver Okt. 14.20, per Nov . F br. 14.70, per Jan .-April
15.40 . Still — Talg , disponibel 67 .— . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 7. Sept . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.)
Rafsinirt . Tppe weiß , diSp . 18V« . Niedriger.

New - Aork , 5 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 8' /« , dto . in Philadelphia 8*/. , Mehl 3 .60 , Rotbrr Winter -
weizen 0.90 , MaiS ( old mixed) 50 , Havana , - Zucker 5.27*/«,
Kaffe . Rio good fair 8 .30, Schmalz (Mflcorl 6 .85 , Speck 6*/, .
Getreidefracht nach Liverpool 3*/« .

Baumwoll - Zufuhr 6000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
- B . . dto . nach dem Kontinent — B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

— I» Rink., I «Een ö. W . — r Rmk,, 1 Franc — so Pfg. Frankfurter Airrse vom 7 . Sept . 188^ M«rk Banko — 1 Rmk . »0 Psg.
1 Lira ^ 80 P

rubrl - >., I Pst>. -- 0» !
» Rmk. »0 Pf».

Staatspapiere .
Baden 3V, Obligat .

Bayer» 4 Obligat. M.
DeuffÄ. 4 ReichSanl.M .
Preupm4V, ^ Eons. M .

. 4!°/» EonsolS M .
Wtbg . 4' /,Obl .v78/79M .

. 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

SSV«
101 */«

103 ' /».
103 ' /«
104' /"
103V.
103' /«
105V.
104 * .
89V, .

4V, Silberr . fl. 67*' /^,
» 4*/, Papierr . fl. —
, SPapierr .v .1881 81 */-

Uugaru 4 Goldrente fl. 80 **/»,
Italien 5 Reute Fr . 95V«
5°/a Rumänische Rente 93Vi«
Rmnäuien 6 Oblig . M . 104V«
Rußland 5 Obl . v . 1862 94

. 5Obl . v . 1877M . 96*/»,
» 5H . Orientanl . PR . 60V«
. 4 Eons. v . 1880 R . 81V»,

Serbien 5 Goldrente 85

Schweb. 4 in Mk. 100V«
Span . 4 AnSländ. Reute 55V«
Schw . 4*/,Bernv . l877F .

. 4°/o Bern 1880 F . 102
Egypten 4 Unif. Obligat . 65**/»«

Bank-Aktie».
4VzDeutscheR.- BankM . 142V«
4 Badische Bank Thlr . 116' /.
5 BaSler Bankverein Fr . 149V«
4 Darmstädter Bank fl . 136Vr
4 DiSc.-Kommand. Thlr . 190V»
5 Frankf .BankvereinThlr . 77V«
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
4 Rhein . KreditbankThlr . 113V«
5 D . Effekt-u.Wechsel°Bk .

40°/l> einbezahlt Thlr . 120Vr
Eisenoahn -Aktie«

Heidelberg -SpeyerThlr . —
Seff .Ludw .-Bahn Thlr . 103

. Meckl .Friedr .-Franz M . 190*/-
4V,Pfälz . Maxbahn fl. 133
4 Pfälz . Nordbahn fl . 101V.
Klisabetb Pr . -Akt. ff. 194' /«

Elis.II .Em . Linz- B . Sbr .fl. 172V.
4 Gotthardbahn Fr . 104*' /»,
5 Böhm . West-Bahn fl. 225Vz
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
5 Oefl .Franz -St .-Bahufl . —
5 Oest . Süd -Lombard fl . 108V»
5 Oest. Nsrdwefl ft. 136
5 . „ lüt . ö . fl . 133'/«
5 Rudolf fl . 152V«

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl. 98V.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 71 */«
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M 105V»
5 Oest. Rordw . lüt. fl. 84 *' /»,
5 Oesti Nordw . I -it . 8 . fl. —
4 Vorarlberger fl. 75V«
3 Raab -Oedeub-Ebenf. Gold

steuerfrei M . 67Vr
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97 ' /«
6 Buffalo N .-A . L Phil .

Eons. Bonds 36Vz

6SouthernPacific ofEal .Ull . 98V
5 Gotthard IV Ser . Fr
4 „ „
4 Schweiz. Eentral
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . Staatsb . -Prior .fl .
3 dto. I—V1Ü 8 . Fr .
3 Livor.Iüt . 0 . 01u . v2Fr .

106V.
101* , ,

101V,
104V«
62 ' /»,
106' /«"" V»,

«4
5 ToScan . Central Fr
5 Westsic .Eisb.1880stfr .Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .
5 Preutz.Eent .-Bod .-Cred.

verl. L 110 M .
4 dto . ä IM M .
4V,Oest.B .-Trd .-Lnst . fl.
5 Ruff . Bod .-Ered . S .R .
4«/->Süd -Bod . - Er -Pfdb .

BerzinSliche Loose .
SV, Cölll-Mind .Tblr . 100 125 ' /«
4 Bayrische . 100 132
4 Badische „ 100 130*' /»,

102*/.
102*/r

100V«
102
91

101'/.

116*/,
126*/.

4Mein .Pr Pfdb .Tblr . 100
8 Oldenburger Thlr . 40
4Oeflerr . v . 1854fl. 250
5 . V. 1860 „ 500
4Raab - GrazerThlr . 100
UnverzinSltcheLoose pr .Stück .
Badische fl . 35° Loose — .—
Braunschw.Thlr .20- Loose
Oest. fl .100-Loosev . 1864
Oesterr.Kreditloosefl.10V
von 1858

Uugar.StaatSlooscfl . 100
Ä«Sbacherfl. 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . lO-Looft
Meininger fl.7 - Loose
Schweb. Thlr -10-Loose

Wechsel und Sorte «.
Paris kur, Fr . 100 80 .70
Wien kurz fl. 100 163 .30
Amsterdam kurz fl -100 168 .50
London kurz 1 Pf . St . 20 .37

117
95

94 .10
291 .—

301 .80
218 .40

29 .—
26 .60
24 .30
15.60
23 . 10
64 .60

Dollars io Gold 4.16 — IS
20 Fr .-St . 16 . 15—19
SovreignS 20 .26—30
Obligationen «nd Industrie -

Aktie ».
4 Karlsruher Obl . V.187S —
4 Mannheimer Obl .
4Heiburg
4Konstanzer „
Ettlinger Spinnerei o.ZS.
Karlsruh .Maschiuenf.dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS.
3°LDeutsch.PHSu .20°/v« z .

Rh . Hypoth .-Bank 50°/,
bez . Tbl.

5 Westeregel» Alkali
5 Hyv . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Anl. der Oest. Alpin

Moutgs 87 ' /.
Reichsbank DiScaut 4°/«
Franks. Bank. DiScont 4V,
Tendenz : —.

102

147V,
137-/.
85 */.

176-/2

115 */.
123

'
105 */.

ßW» Q .928 . Gemeinde Schntterthal . Amtsgerichtsbezirks Lahr .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterfandsbüchern
der Gemeinde Schutterthal , Amtsgerichtsbezirks Lahr ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
hie Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. , Reg .Bl . S . 213 , und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Ges. -
und Verordnungsblatt Seite 43) , ausgefordert , die Erneuerung derselben bei
dem Unterzeichneten Pfand - oder Gewährgerichte, unter Beobachtung der in 8 20
der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und Verordnungsblatt
S . 44 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das
Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern der
Gemeinde Schutterthal seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Rathhause zur Einsicht offen liegt.

Schutterthal , den 5 . September 1885 .
Das Gewähr« und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiflär :

Weber , Bürgermeister. M . Strütt , Rathschreiber.
dttrsierltche Sie «vtSpflege .

Oeffrutliche Zustellungen .
Q .941 .1 . Nr . 4773. Offenburg .

Die Ehefrau des Friedrich Keller ,
Sara , geb . Rüderer in Oberschopfheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt Muser
dahier , klagt gegen ihren genannten
Ehemann von da, z. Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen Forderung
eines gesetzlichenUnterstützungsbeitrags ,
mit dem Anträge auf Zahlung eines
jährlich« » Beitrags von 600 M . event .
in der durch daS Gericht zu bestimmen¬
den Höhe , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer II des Gr .
Landgerichts zu Offenburg , nachdem
Abkürzung der Einlaffungssrist auf eine
Woche bewilligt ist, auf
Mittwoch de » 28 . Oktober 1885 ,

Vormittags 9Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 5. September 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Seifert .

Q . 943 . 1 . Nr . 4776 . Offen bürg .
Karl Haderer Löb Sohn von Friesen¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Schneider dahier , klagt gegen den
Metzger Friedrich Keller von Ober¬
schopfheim , z . Zt . an unbekannte » Orten
abwesend , wegen Verweigerung zur
Mitwirkung zum Eintrag des Eigen-
thumsübergangS eines LiegenschaftS -
kaufS zum Grundbuch und wegen For¬
derung aus diesem Kauf vom 11 . Juli
d . I -, mit dem Anträge auf Verurihei-
lung deS Beklagten zur Mitwirkung
zum Einträge des genannten Kaufs
und zur Zahlung von 472 Mark nebst
5 V« Zins vom 11 . Juli 1885, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Berband-
lung deS Rechtsstreits vor die Civil¬
kammer II. deS Großh . Landgerichts
auf :
Mittwoch den 25 . November 1885 ,

Bormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnstalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 5. September 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad - Landgerichts:
Seifert .

Q .944 .1. Nr . 4784. Offenburg .
Die Ehefrau deS Seifensieders I . L -
Schwörer in Kenzingen , Auguste ,
geb. Keller, und der Letztere selbst, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Muser da¬
hier . klagen gegen Friedrich Keller
von Oberschopfheim, z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen Forde¬

rung zur Gleichstellung laut notarieller
Schenkungsurkunde vom 3 . November
1884 über eine Schenkung zwischenFer¬
dinand Keller Witwe, Salomea , geb.
Jäckle in Oberschopfheim und ihren
Kindern , sowie aus Kauf laut Faktu¬
ren vom Juni und Juli 1885 , mit dem
Anträge auf Zahlung von 978 Mark
50 Pf . nebst 5 V« Zins vom 3 . No¬
vember 1884 u . 93 Mark 10 Pf . nebst
5 °/g Zins vom Klagzustellungstage.
und laden den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreites
vor die Civilkammer II . des Großh.
Landgerichts zu Offenburg auf
Mittwoch den 25 . November 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 5 . September 1885.
Der GerichStschreiber

des Großh - bad . Landgerichts:
Seifert .

Q .942 . 1 . Nr . 4797 . Offenburg .
Ferdinand Keller Witwe , Salomea,
geb . Jäckle von Oberschopfheim . ver¬
treten durch Rechtsanwalt Muser da¬
hier , klagt gegen Friedrich Keller von
da , z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend . wegen Zuvielcmpfangs aus
einer Schenkung vom 3 . Novbr . 1884,
auf Anerkennung des Betrages von
2000 Mark nebst 5Vo Zins von diesem
Tage , event . auf Zahlung dieses Be¬
trags, ferner aus Kauf eines Waaren -
ladens vom 1. Februar 1885 , aus Dar¬
lehen vom I . März 1885 und aus Pacht¬
zins vom Jahre 1885 , auf Zahlung von
247 Mk . 33 Pfg . nebst 5°/» Zins vom
1 . Februar 1885 , 30 M . nebst 4"/o Zins
vom 1. März 1885 und 35 Mk . nebst
5 '/« Zins vom Klagzustellungstage, und
ladet den Beklagte» zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor die
CivilkammerII des Großh . Landgerichts
zu Offenburg auf
Mittwoch den 25 . November 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 5. September 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Seifert .
Aufgebot .

Q .886 .2 . Nr . 12,088 . Lahr . Das
Gr . Amtsgericht Lahr hat folgendes

Aufgebot
erlaffen :

Die evangelische Pfarrei Sulz , Gr.
Domänenärar Lahr , besitzt auf Ge¬
markung Sulz nachbeschriebcne Liegen¬
schaften ohne Erwerbsurkunde:

Lagerb. Nr . 37 s . :
». 5 Ar 31 Meter Hofraithe,
b . 5 „ 58 „ Hausgarten ,
e . Ein zweistöckiges Wohnhaus und

Balkenkeller , getrennt stehende
Scheuer , Stall und Schopf im
Orlsetter . neben August Rieder,
Felix Wilhelm , Karl Rößler und
der evangelischen Pfarrei Sulz .

Auf Antrag der Aufgebotsklägerin
werden alle Diejenigen , welche in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte habe» oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem von dem Großh . Amtsgericht
Lahr auf
Donnerstag , 29 . Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten AufgebotStermine anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche der Aufgebotsklägerin
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Lahr, den 29 . August 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Egglcr .

Konkursverfahren
Q .936 . Nr . 12,277 . Bruchsal .

Ueber das Vermögen des Krämers Jo¬
hann Botz von Zeuthern , z. Zt . an
unbekannten Orten abwesend , wurde
heute am 7 . September 1885, Mittags
12 */. , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann F . Creuzburg in
Bruchsal wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 30.
September 1885 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über
die in 8 128 der Konkursordyung be -
zeichneten Gegenstände auf
Mittwoch den 7 . Oktober 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldete»
Forderungen auf

Mittwoch den 7 . Oktober 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben . nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aufer-
legt, von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 30 . September 1885
Anzeige zu machen .

Bruchsal, den 7 . September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .' Q .920 . Nr . 8726 . Wert he im . In

dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Schuhmachers Otto Müssig
von Freudenberg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
VermögeuSstücke der Schlußtermin auf
Samflag den 26 . September 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Wertheim, den 31 . August 1885.
Keller ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Q .921 . Nr . 4857 . Ettlingen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
deS August Henuhöfer , Uhrmachers
io Ettlingen , wird, nachdem der in dem
Vergleichstermine vom 15. Juli 1885
angenommene ZwaogSvergleich rechts¬

kräftig bestätigt ist , hierdurch aufge¬
hoben .

Ettlingen , den 31 . August 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Q -925 . Nr . 23,913 . Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Kaufmanns Wilhelm Birk ,
Inhaber der Firma „ Gebrüder Birk"
in Pforzheim, wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben .

Pforzheim, den 1 . September 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
Bermögessabtoodermlg .

Q -946 . Nr . 4799 . Offenburg . Die
Ehefrau des Metzgers Franz Ber -
thold , Maria Eva , geb. Hauser in
Stadt Bühl , hat durch Rechtsanwalt
Muser dahier gegen ihren genannten
Ehemann von da eine Klage auf Ver-
wögensabsoyderung bei Großh . Land¬
gericht dahier erhoben . Termin zur
mündlichen Verhandlung hierüber vor
der Civilkammer I d . .ist auf
Samstag den 14. November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , was zur Kenntniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird .

Offenburg , den 5 . September 1885.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

Strafrechtspflege .
Sadmraen .

R .400 .3 . Nr . 4782 . Ettlingen
Florian Daum , Schmied in Völkers¬
bach, wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß auSge-
wandert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbk auf
Donnerstag den 15. Oktober 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Ettlin¬
gen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnuug von dem Königl.
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Ettlingen , den 28 . August 1885.
Matt .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
R .442.2 . Nr . 10,098 . Lahr . Der

am 13. November 1855 zu Schmalkal¬
den geborne , zuletzt in Lahr wohnhafte
Feilenhauer Valentin Friedr . Doehrer
wird beschuldigt , als Wehrmann deri
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewanderti
zu sein.

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Dienstag den 13. Oktob er 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Lahr
zur Hauptverhandlnng geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be¬
zirkskommando zu Donaueschingenaus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Lahr, den 24 . August 1885 .
Eggler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

R .458 .1 . Nr . 7179 . Buchen . Der
26 Jahre alte ledige Blechner

Johann Franz Strtter ,
geboren und zuletzt wohnhaft in Buchen ,
wird beschuldigt , als beurlaubter Re
servist oh»e Erlaubniß auSgewaodert
zu sein.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung d«S
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 13. November 1885,

Vormittags 10 Uhr .
vor das Großh . SchöffengerichtBuchen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl-
Landwehrbezirks - Kommando zu MoS -
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Buchen, den 4. September 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Oppenheimer .

Q .907 . 1 . Nr . 7106 . Tauber -
bNchofSheim . Landwirth Eduard
Stoy von Jlmspan und zuletzt dort¬
selbs! wohnhaft gewesen , wird beschul¬
digt . als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein —
Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 deS
R .Str .G .B . -

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf : Mittwoch
den 18. November 1885 , Vormit¬
tags */,9 Uhr , vor daS Gr . Schöffen¬
gericht dahier zur Hauptverhandluug
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
R .Str .P .O . von dem Königl . Land -
wehrbezirkS - Kommando Mosbach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Taubebischofsheim. 23 . August 1885.
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Lederte .

Papierholz Verkauf?
R .443 .2. Großh . BezirkSforstei

Bonndorf versteigert am Montag
dem 14. September , Vormittags
10 Uhr , im Gasthaus zum Kranz
in Bonndorf das im Jahr 1885/86 aus
Domänenwaldungen anfallende Pavier-
holzquantum von circa 5VVV Ster
auf dem Stock. Das Holz mißt am
schwachen Ende mindestens 8 ow.

Nutzholzversteigerung.
R426 2 . Großh . BezirkSforstei

Bonudorf versteigert aus Domänen¬
waldungen mit Borgfristbewilligung am
Montag dem 14 . September d . I .,
Vormittags 9 Uhr , im Gasthaus
zum „ Kranz " in Bonndorf aus den
Hutdiürikten Rohrhof , Saubach , Bonn¬
dorf, Glashütten und Obexhalden:

Nadelstämme: 7 Stück I . Kl . — 46
II . Kl . - 536 III . Kl . - 1245 IV.
Kl . - 511V . Kl . Nadelklötze : 40Stück
I . Kl . - 104 II . Kl . — 210 III . Kl.
und 569 Latteuklötze . sowie 40 Ster
gemischtes Brennholz .
Dienstag de« IS . September d . I .,
Vormittags 10 Uhr , auf Roth -
hauS aus den Abthcilungen Blum -
mooS . Mavnhirzle . Mittelhochstausen:

Nadelftämme : 28 Stück II . Kl . —
90 III . Kl . — 924 IV . Kl . - 16 V.
Kl . Nadelklötze : 77 Stück I. Kl. -
60 ll . Kl . - 87 III . Kl . und 90 Lat-
tenklötze.

Sämmtliches Holz wurde vor Ein¬
tritt der Saftzeit gefällt und lagert an
guten Abfuhrwegen-

Q .933 . Ueberlingen .

Bekanntmachung .
Die Lagerbücher der Gemarkungen

Billafingen , Oberuhldingen und
Unternhldingen im Amtsbezirk Ueber¬
lingen sind ausgestellt und wird mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektisn
deS Wasser - und Straßenbaues gemäß
Art . 12 der AllerhöchstlandeSherrlichen
Verordnung vom 11 . Septbr . 1883 vom
S . Septbr . bis 5 . Oktober l . I .

auf die Dauer von 4 Wochen zur Ein¬
sicht der betheiligtcn Grundeigentbümer
in dem RathSziwmer zu Billafingen ,
Oberuhldingen und Unteruhldingen
öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrerRechtsbeschaffenheit
sind innerhalb der gegebenen Frist dem
Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
vorzubringen.

Ueberlingen . den 5. September 1885.
Der BezirkSgeometer:

Gärtner .

Drnck n » d Berlag der v . Brnna ' sche » Hofdnchdrnckewei .
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